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Wann?  6. September 2014
Beginn? 12.30 Uhr (Faßbieranstich)
 Ende 18.00 Uhr
Wo? TSG 1861 Kaiserslautern, Hermann-Löns-Straße 25
 Sportfeld Buchenloch

Wer?  Von Jung bis Alt

Weitere Informationen: www.tsg-kl.de

Combat-Arnis | Fechten | Fitness & Gesundheit | Fußball 
Gewichtheben | Handball | Hockey | Karate-Do | Kegeln 
Lacrosse | Laufabteilung | Leichtathletik | Tanzen | Tennis 
Tischtennis | Triathlon | Turnen | Wandern | Wintersport

Buchenloch-Fest

Tombola         

Kinderschminken  

Mountainbike-Tour mit  Testrädern 

der Firma Wheelsports

Luftballonwettbewerb

Bei schlechtem Wetter finden die Veranstaltungen in der Halle 1 statt.

Hüpfburg „Feuerdrache“
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Auf ein Neues 
in der nächsten Runde . . .

Nachdem die Spielzeit 2013/14 mit dem 
zweiten Tabellenplatz abgeschlossen wur-
de, will man sich jetzt voll und ganz auf 
die nächste Spielzeit konzentrieren.

Trotz allem, wollen wir doch etwas Rück-
schau halten, da sicherlich in der im Juli 
beendeten Runde „mehr drin war“. Aber 
was man am Anfang nicht einfährt, ist am 
Schluss schlecht aufholbar. 
So begannen wir mit einem 5:0-Sieg 
gegen Frankenthal II im September 2013 
und hatten damit einen optimalen Start. 
Der Dämpfer kam schließlich in Neustadt, 
wo man nach einer 2:0-Führung schließ-
lich mit einem Unentschieden nachhause 
fuhr (3:3). Unglaublich bei dieser Truppe 
von der Weinstraße! Ebenfalls trennte 
man sich 2:2 gegen den Kreuznacher HC. 
Auch hier führten wir 1:0 zur Halbzeit und 
konnten einfach den Vorsprung nicht über 
die Zeit retten bzw. noch ausbauen. Um 
dem Ganzen die Krone aufzusetzen, ver-
loren wir dann noch gegen den Dürkhei-
mer HC mit 0:3 zuhause. 
Damit waren die Chancen auf einen 
eventuellen Aufstieg in die 2. Regionalliga 
dahin und man war ziemlich chancenlos.
Nachdem die Runde ihre Fortsetzung im 
Jahre 2014 fand (leider wird sie unter-
brochen durch die Hallenrunde), wollte 
man es im neuen Jahr doch schon besser 
machen.
Gau-Algesheim hatte zwischenzeitlich 
seine Mannschaft zurückgezogen, was 
als potentieller Punktelieferant für uns 
von Nachteil war. Hatte doch unser 
Mitkonkurrent aus Neunkirchen gegen 
Gau-Algesheim verloren und somit die 
Möglichkeit immer noch bestand, die 

Neunkirchner abzufangen. Und so kam es 
auch. Wir gewannen überzeugend gegen 
die Saarländer mit 2:0 Toren, mussten 
aber trotzdem noch hinterher schauen, da 
unsere Punkte gegen Gau-Algesheim für 
null und nichtig erklärt wurden. Schade!
Schott Mainz fertigten wir 7:2 ab und 
schickten die Hauptstädter ziemlich de-
primiert nach Hause. Es folgte, nachdem 
wir uns im Vorspiel gewaltig blamierten, 
ein 9:1-Erfolg gegen den VfL Neustadt, 
der auch in dieser Höhe verdient war.
Schwer tat man sich mit einem 2:1-Sieg 
gegen Schott Mainz und man merkte 
schon, dass der Zug in Richtung Aufstieg 
so ziemlich abgefahren war.
1:1 trennte man sich beim Kreuznacher 
HC und hatte auch hier die Chancen zu 
gewinnen. Aber es sollte an diesem Tag 
eben nicht sein! 
Mit vollem Elan ging es dann noch einmal 
zur „Star-Truppe“ nach Bad Dürkheim, 
die man mit 5:2 verdient abfertigte. Da 
nutzten selbst die Ex-Nationalspieler nicht 
viel, die an diesem Tag wieder aufgeboten 
wurden (eigenartigerweise immer gegen 
die TSG, was schon ziemlich auffällig ist). 
Am Altstadtfest sollte das letzte Spiel 
stattfinden. Eine unglückliche Terminan-
setzung, aber wir mussten da durch. Der 
Gegner hieß HTC Neunkirchen, die auch 
schon aufgestiegen waren. Folglich gin-
gen wir mit 6:2 Toren „unter“. Es hatte nur 
noch statistischen Wert, denn wir waren 
aus dem Rennen.
Als Tabellenzweiter der Oberliga been-
deten wir die Spielzeit 2013/14. Wir sind 
trotzdem nicht ganz unzufrieden, haben 
wir doch enorme Verstärkungen durch 
unsere jugendlichen Eigengewächse 
erhalten, die in der Rückrunde für viel 
frischen Wind sorgten und uns für die 
kommenden Aufgaben einiges erhoffen 
lassen. Wir jedenfalls sind stolz auf unse-
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HOCKEY- Abteilung
Ralf Schmalenbach
Pfeifertälchen 35, 67659 Kaiserslautern, Tel: 96860
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ren Nachwuchs und freuen uns darüber, 
dass sie bei der „Stange“ bleiben. Es wird 
natürlich wieder schwer werden, wenn die 
Jugendlichen anfangen wollen zu studie-
ren. Hoffentlich nehmen sie die heimische 
Universität in Anspruch und bleiben uns 
dann somit erhalten. Aber bis dahin geht 
ja noch einige Zeit ins Land.

Was jetzt zählt ist die neue Runde, die im 
September beginnt. Und da wollen wir, 
bitteschön, doch mit vereinten Kräften 
wieder angreifen, um einen eventuellen 
Aufstieg in die Regionalliga zu schaffen. 
Wir von der Abteilungsführung würden 
uns freuen, wenn dies gelänge. Und falls 
uns nicht wieder mal „Steine in den Weg 
geworfen“ werden. Unsere aufgerückten 
Jugendlichen haben uns bis jetzt viel 
Freude bereitet und wir sind stolz auf 
unseren selbstgezogenen Nachwuchs. 
Hoffentlich haben wir noch weiterhin sehr 
viel Freude mit unseren eigenen Spielern!

Ja, und die 
holde Weiblichkeit . . .

hatte  es im abgelaufenen Spieljahr wahr-
lich nicht einfach. Nicht nur, dass die Trai-
nerfrage im Raum stand, nein es ist auch 
schwer einen geeigneten Mann oder Frau 
für diese Gruppe zu finden. Schauen wir 
mal, was uns die neue Runde für Überra-
schungen bringt. Die abgelaufene Saison 
war mehr oder weniger durchwachsen 
und mit Höhen und Tiefen durchzogen.

Das erste Spiel gegen Neunkirchen wur-
de mal gleich mit 4:1 verloren und war 
wenig hoffnungsvoll. Trotzdem gelang ein 
3:0-Sieg gegen Schott Mainz, wobei die 

Euphorie mit dem nächsten Spiel wieder 
gedämpft wurde. Gegen Speyer war mal 
wieder eine Niederlage mit 1:0 angesagt. 
Unser „Lieblingsgegner“ Neunkirchen 
konnte am darauffolgenden Spieltag 
wieder 2:0 geschlagen werden und die 
Welt war wieder Ordnung. Nicht aber das 
Ergebnis von 4:2 gegen Koblenz, wo zwei 
unserer Ex-Spielerinnen den Ton ange-
ben, konnte großen Optimismus aufkom-
men lassen.
Gegen den HC Speyer verlor man mit 
2:0 und schon war man wieder auf dem 
Boden der Tatsachen. Ebenfalls das 3:1 
gegen Schott Mainz ließ nicht nur zu 
Freudentänzen an diesem Tag Anlass 
geben. 
Na ja, was soll`s. Der letzte Spieltag be-
scherte noch mal einen reinen Torsegen 
in diesem Spiel. Ein 4:3-Sieg gegen RW 
Koblenz beendete die Runde, in der wir 
keinerlei Aufstiegschancen hatten. Eigent-
lich schade, aber so ist es mal. Unsere 
jugendlichen Spielerinnen sind noch nicht 
so weit, dass sie jetzt eine direkte Ver-
stärkung darstellen. Masse ist eben nicht 
immer Klasse! Aber was nicht ist, das 
kann ja noch werden.

Freuen wir uns auch hier auf die nächste 
Runde. Wir wünschen unseren Damen 
ebenfalls eine gute Saison und viel Erfolg! 

Nicht vergessen:

Die Vereinsmeisterschaften finden in die-
sem Jahr an einem Sonntag statt.
Den Termin schon jetzt vormerken:

Sonntag, 07. September 2014 

um 12.00 Uhr ist Beginn!
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damm-solar.de

Mit Solarstrom  
Geld verdienen  
ist besser!

Energie  
sparen ist gut.

Damm-Solar GmbH • Pariser Straße 248 
67663 Kaiserslautern

Tel.: 0631  205 81 - 11 •  Fax: 0631  205 81 - 81 
info@damm-solar.de  •  www.damm-solar.de

Hardy Müller, Mobil: 0171- 751 92 09 
Rudi Reiland, Mobil: 0171- 485 37 61

❏  Schlüsselfertig  
von Analyse über Fördermittelanträge bis Inbetriebnahme

❏  Kompetent 
Planung und Montage durch erfahrenes Fachpersonal

❏  Risikofrei  
Eigenkapital nicht erforderlich

❏  Lukrativ 
Rendite bis zu 10 %

❏  Fair 
100 % Finanzierung zu Sonderkonditionen

❏  Garantiert 
20 Jahre Einspeisevergütung laut EEG

❏  Unabhängig 
von Strompreisen durch Eigenverbrauch

❏  Kostenlos 
unverbindliche Analyse und Beratung
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Wettkampf-Ergebnisse
unserer 
Läuferinnen und Läufer . . .

Spitzenleistung der TSG-Läufer beim 
Holzland-Volkslauf in Schopp:
Bericht Mathias Göttel
Am 17. August ging in Schopp der 7. Lauf 
zum diesjährigen Laufladen-Cup über die 
Bühne. Über 160 Teilnehmer standen um 
09.30 Uhr bei idealem Laufwetter am Start 
dieses 10-km-Laufs.

Eine Runde liefen wir durch das Stadion 
und dann hinaus in den Wald. Bereits am 
Anfang ging es knackig bergauf und das 
Läuferfeld zog sich schnell auseinander. 
Die Strecke war im weiteren Verlauf sehr 
abwechslungsreich mit wechselnden 
Untergründen, engen Kurven, Anstiegen 
und Passagen bergab. Also alles in allem, 
kein leichter Lauf und in der Konsequenz 
sehr selektiv.

Die 12 Läufer, die für die TSG am Start 
waren, schlugen sich hervorragend.

Herausragend war einmal mehr Monika 
Frenger, die als schnellste Frau im ge-
samten Feld die Ziellinie überquerte und 
damit auch unangefochten ihre Alters-
klasse W 20 gewann. Außerdem gab es 
vier weitere Altersklassensiege der TSG-
Läufer und weitere Platzierungen unter 
den ersten drei.

Mit Siegen  in  der Klasse W 60 durch 
Sabine Rielinger, in der Klasse W 50 durch 
Rosemarie Rzehak-Rohden, dem zwei-
ten und dritten Platz in der W 30 durch 
Andrea Groch und Caroline Lassueur 
wurde das tolle Ergebnis unserer Damen 
abgerundet.

Bei den Herren gab es den nicht unerwar-
teten Sieg in der Altersklasse M 60 durch 
Alois Berg, trotz einer Verletzung und 
eines kurzen, unfreiwilligen Ausflugs in die 
falsche Richtung als die Markierung nicht 
ganz eindeutig war. Nachwuchsläufer 
Dominic Schmitt erreichte in einer guten 
Zeit den ersten Platz in der Klasse Junio-
ren unter 18. Nicht zu verachten ist auch 
der vierte Platz durch Martin Groch in der 
stark besetzten Klasse M 40.

12 Läufer, fünf Altersklassensiege und 
noch zwei weitere Podiumsplätze. 
Dazu Monika als schnellste Frau.

Erneut zeigt sich, dass der Breitensport, 
dem sich die TSG verschrieben hat, die 
entscheidende Basis bei der Entwicklung 
von Spitzenleistungen ist.

Martin Groch: 00:40:44 (4. M 40)
Alois Berg: 00:40:47 (1. M 60)
Monika Frenger: 00:41:38 (1. W 20)
Dominic Schmidt: 00:44:00 (1. MJ U 18)
Andrea Groch: 00:46:47 (2. W 30)
Rosemarie Rzehak-Rhoden:  00:47:2 (1. W 50)
Matthias Göttel: 00:49:37 (14. M 40)
Sabine Rielinger: 00:52:49 (1. W 60)
Udo Kaiser: 00:54:00 (12. M 60)
Caroline Lassueur: 00:55:39 (3. W 30)
Werner Forell: 00:56:11 (14. M 60)
Sonja Schwehm: 01:02:40 (15. W 50)

20. Residenz-Festlauf 
in Kirchheimbolanden am 09. August:
10 km
Gunter Malle: 51:55,90 (13. M 50)
Reiner Leitsbach: 53:42,90 (15. M 55)

Lindenpark-Festlauf 
des TuS Heltersberg am 03. August:
13 km
Martin Groch: 52:13,5 (4. M 40)
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Alois Berg: 56:47,4 (1. M 60)
Andrea Groch: 59:09,6 (2. W 35)
Rosemarie Rzehak-Rohden: 1:01:47,2 (1. W 55)
Sabine Rielinger: 1:07:44,1 (1. W 60)
Sonja Schwehm: 1:23:28,2 (3. W 55)
6 km:
Gunter Malle: 29:16,0 (13. M)
Ute Hodapp-Malle: 30:20,8 (3. W)
1 km:
Lena Malle: 4:03,9 (1. WJU 16)

Coca-Cola-Straßenlauf 
am 27. Juli:
10 km:
Michael Westerkamp: 37:20,4 (7. M)
Alois Berg: 38:33,9 (1. M 60)
Monika Frenger: 40:03,0 (3. W)
Dominic Schmidt: 44:56,1 (1. MJ U 20)
Rosemarie Rzehak-Rohden: 
45:44,2 (1. W 55)
Thomas Moratzky: 47:56,8 (26. M 50)
Sabine Rielinger: 49:40,8 (1. W 60)
Gunter Malle: 50:28,0 (31. M 50)
Joachim Ohrenberg: 52:10,2 (39. M 45)
Daniel Ohrenberg: 52:59,4 (4. MJ U 20)
Caroline Lassueur: 53:19,1 (8. W 30)
Werner Nesseler: 53:22,3 (4. M 70)
Werner Forell: 54:20,2 (4. M 65)
Doris Mohrbacher: 59:43,1 (11. W 50)
5 km:
Matthias Sabel: 19:52,8 (6. M)
Sebastian Wiesen: 20:00,6 (7. M)
Joris Wenzel: 21:30,4 (3. MJ U 16)
Sander Wenzel: 23:43,2 (MJ U 14)
Franz Frenger: 33:27,4 (31. M)

Mannschaftswertung der Männer:
05. Westerkamp/Berg/Schmidt: 2:00:50,4
25. Moratzky/Malle/J. Ohrenberg: 2:30:35,0
28. D. Ohrenberg/Nesseler/Forell: 2:40:41,9

Mannschaftswertung der Frauen:
2. Frenger/Rzehak-Rohden/Rielinger: 
2:15:28,0

Bärenfels-Sommer-Trail
Marathon
Florian Kaiser: 5:32:45 (10. M 35)
Halbmarathon
Udo Kaiser: 2:20:43: (1. M 60)
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Läuft
richtig gut.

www.karlsberg.de

Alkoholfreies Gründel’s fresh:

Isotonisch, kalorienreduziert 

und fruchtig-frisch.

Läuft_A5_hoch.indd   1 24.06.10   16:28

8

Liebe Wanderfreunde,

am 10. August fand unsere Monatswan-
derung nach Steinbach am Glan statt. 
Diesmal fuhren wir wieder mit dem Bus. 
Die Führung der großen Tour übernahm 
Wolfgang Reuscher, dem ein ganz großer 
Dank gebührt, denn er ist immer dann da, 
wenn man ihn braucht.

Leider fällt aus Alters- oder Gesundheits-
gründen immer mal wieder jemand aus 
und wir sind sehr froh, dass wir so „einen 
jungen Springer“ noch dabei haben dür-
fen. Hoffentlich hält ihn seine Musik noch 
recht lange fit.

Wolfgang führte seine Gruppe von 
Quirnbach über das Henschtal und Ho-
denbachtal zur Schutzhütte. Hier ange-
kommen, waren schon fünf Kilometer 
geschafft und die teilnehmenden Wande-
rer hatten sich eine Pause wohl verdient. 
Als jeder wieder Luft hatte, ging es weiter 
über Fritzweiler nach Steinbach und von 
da zur ehemaligen Grube Monz.

Hier waren 350 Höhenmeter erreicht, aber 
das war es noch nicht ganz. Nach neun 
Kilometern erreichten wir das Naturfreun-
dehaus „Am Haselrech“, wo bereits die 
Teilnehmer der kleinen Tour schon einge-
troffen waren.

Diese Wanderung führte unser Wander-
freund Werner Rübel. Der Bus brachte alle 
Teilnehmer zur Höhe in Steinbach. Von 
hier aus führte der Weg langsam aufwärts 
zum Schnepfenrech und nach ca. 1,8 
Kilometer überquerten wir die Straße und 
steuerten nach nahezu vier Kilometer das 
Endziel Naturfreundehaus an.

An diesem Tag wurde uns eigentlich ein 
ideales Wanderwetter beschert. Ledig-

lich die große Tour erreichte kurz vor der 
Einkehr noch ein Regenguss. Der hat aber 
keineswegs die Stimmung getrübt. 
Im Naturfreundehaus gab es Getränke 
und Essen und wir wurden gut aufge-
nommen.

Unser Dank geht an Werner Rübel, der 
die Wanderung ausgesucht hatte und wir 
wünschen uns, dass er auch im nächsten 
Jahr wieder einen tollen Vorschlag hat. 
Danke Werner für Deinen Einsatz. 
30 Wanderer hatten mal wieder einen 
schönen Tag.                      

Sepp Wietzel

 

WANDER-Abteilung
Josef Wietzel
Pfaffenbergstraße 16, 67663 Kaiserslautern, Tel. 25875
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Liebe Wanderfreunde,

wir laden recht herzlich ein zu unserer 
Weinwanderung am 14. September nach 
St. Martin/Pfalz. Schluss-Einkehr für beide 
Wanderungen ist das Hotel-Restaurant 
„Winzerhof“.

Treffpunkt der „großen“ Wanderung:
08.30 Uhr am Hbf, Abfahrt 08:58 Uhr mit 
der S-Bahn (S2) nach Neustadt, dort stei-
gen wir in den Bus 500 nach St. Martin, 
ab 09.38 Uhr.

Führung der „großen“ Wanderung:
Wolfgang Reuscher
St. Martin         0,0 km
Burgweg         0,7 km
Kropsburg         1,2 km
Bismarckplatz         2,5 km
Triefenbach (Tal)         4,5 km
Siegfrieds Wappenschmiede    6,0 km
Straßburger Stein                7,5 km
St. Martin       10,0 km

Treffpunkt der „kleinen“ Wanderung:
09.00 Uhr am Hbf, Abfahrt 09.31 Uhr mit
der S-Bahn (S1) nach Neustadt, dort stei-
gen wir in den Bus 503 nach St. Martin, 
ab 10.08 Uhr.

Führung der „kleinen“ Wanderung:
Edith Reuscher
St. Martin         0,0 km
Burgweg        0,7 km
Kropsburg        1,2 km
Bellachinibrunnen              2,2 km
Wappenschmiede       2,8 km
Im Stoeckelfeld        3,5 km
St. Martin        4,5 km

Die Speisekarte ersehen Sie auf der Aus-
schreibung, die im Wanderheim ausliegt!

Die Rückfahrt erfolgt nach Absprache 
mit dem Bus 500/501 ab Haltestelle St. 
Martin Ort, ansonsten jeweils stündlich ab 
Min 27 oder 57.

Die Anmeldung sollte folgende Angaben 
enthalten:
evtl. Essenswunsch
welche Tour – große oder kleine- und
ob eine Fahrkarte benötigt wird

Anmeldungen bitte bis spätestens 
Freitag, 05. September 2014, unter der 
Telefon-Nummer 06303.6589 (AB).
Auch bei Anmeldung auf AB werden oben 
genannte Angaben für diese Wanderung 
benötigt.

Mit freundlichen Grüßen
„Die Wanderführer“
Edith + Wolfgang Reuscher
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Die Skifreizeit 
für die TSG-Jugend . . .
findet wieder im Jugend-Gästehaus in 
Reutte bei Fam. Reimann statt.
Und zwar in der Zeit vom 26. Dezember 
2014 bis 02. Januar 2015. 
Teilnehmer melden sich bitte bei Frank Dick, 
der sich über eine Anmeldung schon heute 
freut.

Frauen-Fußball . . .
Am 09. August war es soweit! Das neue 
Frauen-Fußballteam der TSG 1861 Kaisers-
lautern bestritt beim Kleinfeldturnier des FV 
Linden seine ersten gemeinsamen Spiele. 
Neben einem weiteren Team der untersten 
Klasse (Eintracht Kaiserslautern) waren zwei 
Teams aus der Landesliga Westpfalz (FV 
Olympia Ramstein, FV Linden) am Start.

Die Ramsteinerinnen nutzten ihre Chan-
cen eiskalt aus und sorgten so für eine 
0:4-Auftaktniederlage. Beim „Stadtderby“ 
gegen die Eintracht Kaiserslautern dreh-
te das Team von Maike Nonnengart und 
Isa Hofstätter durch eine aggressive und 
offensive Spielweise einen 0:1-Rückstand 
in einen 2:1-Sieg. Die Tore für die TSG 
schossen Sandra Szymczyk per direktem 
Freistoß und Jennifer Zimmermann, die den 
Ball an der Torfrau vorbei ins rechte untere 
Eck schob.

In der dritten und letzten Begegnung führte 
man durch ein schönes Tor von Vanessa 
Vladovinos bis kurz vor Schluss gegen den 
Gastgeber und späteren Turniersieger, FV 
Linden. Ein später Doppelschlag war nicht 
mehr aufzuholen, tat der Freude über den 
guten Einstand aber keinen Abbruch.

Es spielten für die TSG: Suse Hambsch, 
Maike Nonnengart, Jacqueline Gauch, 

Janine Maak, Jennifer Zimmermann, Kirsten 
Brückner, Sabrina Holly, Mara Glas, 
Vanessa Vladovinos, Maria Resendse, 
Sandra Szymczyk, Eva Hofrath, 
Isa Hofstätter.

1. FV Linden                                     9 Punkte
2. FV Olympia Ramstein                  6 Punkte
3. TSG Kaiserslautern                      3 Punkte
4. Eintr. Kaiserslautern                     0 Punkte

Für den neu zu erstellenden
Terminkalender 2015 . . .
bitten wir die Abteilungen ihre heute schon 
festgelegten Termine für das Jahr 2015 auf 
der Geschäftsstelle bekanntzugeben. 
Eine gute Planung ist damit gewährleistet. 
Wie gesagt, da müssen alle Abteilungen 
mitmachen, sonst klappt es nicht.

RAINER WILLRICH

Ein Urgestein aus der Hockey-Abteilung, 
welches immerhin fast 50 Jahre unserer Ge-
meinschaft angehörte, ehe er sich anders 
orientierte, musste auf tragische Weise sein 
Leben lassen.
Wer kannte den Rainer nicht? Als aktiver 
Hockeyspieler war er jahrelang eine Stütze 
der ersten Herren. Nach seiner aktiven Zeit 
wurde er mit Hartmut Hensel („Haddes“) 
zusammen ein über die Landesgrenzen 
hinaus bekannter Schiedsrichter. Und in 
der Seniorenmannschaft war er lange Jahre 
eine große Verstärkung.
Ein Ausflug in die Berge setzte ihm ein tragi-
sches Ende, was wir alle zutiefst bedauern. 
Rainer wurde 68 Jahre und hatte noch so 
viel Pläne.
Den Angehörigen gilt unser tiefstes Mit-
gefühl.

,,Rund um‘s Buchenloch. . .“ 
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KINDERRÄTSEL ?? ??

Rätsel ab 9 Jahre

Rätsel bis 8 Jahre

Name, Vorname

Adresse:

Einsendeschluss ist der 30. September 2014
1. Preis: 1 Mini-Fußball, 2. Preis: 1 Mini-Basketball, 
3. Preis: 1 Fußball-Quartett

A T S
H R T

N T RK S BP R SF T E
R U L
N M L

Welche Buchstaben fehlen ?

Frage 1: 
Wie heißt der Leiter der Karate-Abteilung?

Frage 2:
Wann wurde die TSG gegründet?

Frage 3:
Welche ist die mitgliedschaftsreichste Sportart bei der TSG?

Name, Vorname

Adresse:

Einsendeschluss ist der 30. September 2014
1. Preis: 1 Mini-Fußball, 2. Preis: 1 Mini-Basketball, 
3. Preis: 1 Fußball-Quartett
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„Nachwuchs“ gesucht . . .
Die Sommerferien sind rum und es beginnt 
wieder „der Ernst des Lebens“. Das heißt, 
die Montags-Turnstunde für unsere „Ü 50“ 
findet wieder montags ab 20.00 Uhr im Bu-
chenloch statt. Ja, und Nachwuchs können 
wir immer noch gebrauchen!
Aus diesem Grund würden wir uns freuen, 
wenn die Eine oder die Andere den Weg zu 
uns finden würde. Wie gesagt, es wird bei 
uns nicht nur geturnt, sondern die Gesellig-
keit wird bei uns „Groß“ geschrieben.
Einfach vorbeikommen und zuschauen oder 
auch gleich mitmachen. 
Immer montags bei Korinna!

Das Buchenlochfest 2014 . . .
nicht vergessen! Am 06. September von 
12.30 bis 18.00 Uhr findet es wieder im 
Sportfeld Buchenloch statt. Und das bei 
jedem Wetter!
Weitere Informationen unter www.tsg-kl.de

 

Ein Besuch im Schuh-Museum 
in Hauenstein . . .
lohnt sich in jedem Fall. Gleichzeitig prä-
sentiert der Sportbund Pfalz eine Ausstel-
lung über pfälzische Sportgeschichte in den 
oberen Räumen. 

Präventionstage 2014 . . .
„Sexualisierte Gewalt“
Thema der Sportjugend!
Vom 14. bis 16. Oktober finden in den 
Seminarräumen des Sportbundes in Kai-
serslautern die Präventionstage statt. Die 
Sportjugend wird sich am Donnerstag, dem 
16. Oktober speziell mit dem Thema der 
sexualisierten Gewalt auseinandersetzen. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Anmeldun-
gen online unter www.sportjugend-pfalz.de.

Liebe Sportfreunde 
und alle diejenigen, die es 
werden wollen,
am 29. September starten die Herbstkur-
se.  Anfang September erscheint das neue 
Kursprogramm. Dann  habt Ihr die Möglich-
keit, Euch online unter www.tsg-kl.de unter 
der Rubrik „Kursangebote“ oder direkt auf 
der Geschäftsstelle anzumelden. Anmelde-
schluss ist der 
26. September 2014!
Jetzt neu: Viele Krankenkassen bezu-
schussen pro Kalenderjahr bis zu zwei 
Präventionskurse. Informieren Sie sich bei 
Ihrer Krankenkasse und profitieren Sie von 
unseren Angeboten.

Skifreizeiten für Senioren . . .
Noch haben wir Sommer, aber der nächste 
Winter kommt bestimmt! Der Skiverband 
Pfalz bietet eine Skifreizeit für Senioren an 
und zwar in Ochsengarten, einem kleinen 
Ort zwischen Ötz im Ötztal und Kühtai. Eine 
herrliche, altersbedingte Gegend. Natürlich 
gibt es auch Langlaufloipen, Winterwander-
wege und Rodelbahnen. Auch Nachtskilauf 
wird angeboten. Also, die nächste Skifreizeit 
für Seniorinnen und Senioren in Ochsengar-
ten findet statt vom 17. Januar bis 
24. Januar 2015. 
Wer Interesse zeigt, möge beim Skiverband 
Pfalz weitere Informationen anfordern.

Und nicht vergessen . . .
Für alle diejenigen, die es noch nicht mitbe-
kommen haben: Unser Clubhaus hat einen 
neuen Wirt! Und den wollen wir alle gerne 
und oft in seinem Vorhaben unterstützen.
Deshalb: Besuchen auch Sie unser Club-
haus, denn damit unterstützen auch Sie 
unseren Verein und Ihre TSG 1861!

,,Rund um‘s Buchenloch. . .“ 
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Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:

Montag:     10.00 - 11.30 Uhr

Dienstag + Donnerstag:  17.00 - 19.00 Uhr

Freitag:    09.00 - 11.00 Uhr
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RA Helmut ScHneideR
 Fachanwalt für Verkehrsrecht
 Fachanwalt für Strafrecht
 Fachanwalt für Versicherungsrecht
 Straf- und Ordnungswidrigkeitenrecht
 Verkehrsrecht · Unfallregulierungen

RAin KAtRin emRicH-Ventulett
 Fachanwältin für Familienrecht
 Ehe- und Familienrecht · Kindschaftsrecht
 Lebenspartnerschaftsrecht

RAin micHAelA JAAx
 Verkehrsrecht · Familienrecht · Mietrecht

RA WolFgAng ReicH
 Fachanwalt für Arbeitsrecht
 Fachanwalt für medizinrecht
 Arbeitsrecht · Medizinrecht · Sozialrecht

RA WolFgAng Bien
 Fachanwalt für erbrecht
 Erbrecht · Baurecht 
 Allgemeines Vertragsrecht

RA SteFAn KeilHAueR
 Fachanwalt für 
 miet- & Wohnungseigentumsrecht 
 Mietrecht · Wohnungseigentumsrecht
 Verkehrsrecht · Allgemeines Zivilrecht

Burgstraße 39 Telefon (06 31) 7 40 77
67659 Kaiserslautern Telefax (06 31) 9 69 14

E-Mail: info@raab-schneider.de www.raab-schneider.de
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Aus der Vereinsfamilie. . .

Wir grüßen alle Geburtstagskinder, die im Monat Oktober Geburtstag haben, recht herzlich.
Besonders grüßen wir jedoch:
Ute Pfirrmann 01.10.43 Sigrid Vicari 14.10.46
Dorit Scholler 01.10.57 Edeltraut Mehl 15.10.48
Anette Knieriemen 02.10.62 Werner Ellersiek 16.10.37
Monika Hansen 02.10.36 Michael Deho 16.10.62
Elsbeth Haake 03.10.35 Hans Mohler 83 Jahre 18.10.31
Richard Kraft 80 Jahre 03.10.34 Thomas Steiner 19.10.63
Heidi Mattusch 03.10.60 Brigitte Baser 20.10.38
Ralf Klein 50 Jahre 03.10.64 Anne Lutz 20.10.61
Martin Bachert 03.10.56 Bernard Bresinski 20.10.56
Damir Skrlec 04.10.55 Margit Nonnemacher 22.10.56
Petra Rink 05.10.47 Jürgen Christ 60 Jahre 22.10.54
Manfred Müller 05.10.56 Petra Schwarznau-Kraft 22.10.56
Gisela Schmitt 05.10.38 Traudel Greba 23.10.46
Reinhard Menges 05.10.48 Wilma Herbrand 23.10.38
Gerhard Kafitz 85 Jahre 06.10.29 Antje Rieder 23.10.61
Sonja Müller 06.10.63 Horst Reichert 24.10.46
Hartmut Drochner 07.10.38 Paula Wall 89 Jahre 24.10.25
Eugen Reis 07.10.57 Gert Ehmann 24.10.48
Hannelore Dietenhöfer 07.10.40 Klaus Barth 24.10.53
Ute Hodapp-Malle 07.10.60 Ursel Schößow 25.10.42
Richard Hauck 81 Jahre 09.10.33 Elke Klug 25.10.53
Gerd Paul 09.10.43 Marcel Müller 25.10.63
Michael Ohliger 09.10.60 Daniela Jost 25.10.56
Heinz Düngfelder 84 Jahre 10.10.30 Daniel Koch 27.10.57
Norbert Weber 75 Jahre 10.10.39 Elisabeth Herzhauser 27.10.36
Bettina Eichblatt 10.10.51 Bernd Kraus 27.10.57
Marianne Grün 10.10.40 Karl Stein 50 Jahre 28.10.64
Martina Zahn 11.10.63 Michael Ecker 50 Jahre 29.10.64
Ilse Schimmel 70 Jahre 11.10.44 Heinz Herr 29.10.41
Jörg Theobald 50 Jahre 11.10.64 Fernando da Silva 50 Jahre 29.10.64
Karla Lander-Böhler 12.10.41 Otto Louis 84 Jahre 30.10.30
Inga Förster-Osterheld 12.10.61 Thomas Knieriemen 30.10.58
Gerald Drescher 13.10.60 Monika Brenner 30.10.46
Steffi Schneider 60 Jahre 14.10.54 Carl Liebhardt 31.10.55



DER NEUE OPEL ADAM  

Reservieren Sie sich Ihren Probefahrt-Termin!

Bei uns ab €     11.500,-zzgl. Überführungskosten

• Setz Dich in Szene

  

• First-in-Class-Innovationen
• Individuell und charismatisch 

   

• Immer auf dem neuesten Stand

 
  

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts/außerorts/kombiniert/CO2-Emission,

INKLUSIVE:
• 5 JAHRE GARANTIE 1
• 3 INSPEKTIONEN2

     maximal 3.000 km, Infos bei uns.
• 30 TAGE RÜCKGABERECHT

kombiniert in g/km: 7,3-6,5/4,4-4,2/5,5-5,0/129-118. Effizenzklasse: D-C

Der neue OPEL ADDer neue OPEL ADAM

 
 WIE DU!

INKLUSIVE:
• 5 JAHRE GARANTIE

1

• 3 INSPEKTIONEN
2

Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. Drei Inspektionen gemäß Herstellervorgaben, zzgl. Material und Zusatzarbeiten.1 2

Der OPEL ADAM
Abbildung zeigt Sonderausstattungen

SO EINZIGARTIG WIE DU

GmbH 67657 Kaiserslautern
Mainzer Str. 101
Tel. 06 31 / 34 13 1-0
www.auto-huebner.de



Durchblick für Profis.

www.bfd.de
E-Mail: info@bfd.de

Wissen aus erster Hand. Leistung aus einer Hand.

buchholz-fachinformationsdienst

Schneller im Ziel.
Nicht nur im Sport zählt neben guter Vorbereitung 

eine intelligente Strategie. Wir vom bfd halten 

bundesweit über 14.000 Kunden genau dafür den 

Rücken frei. Mit Wissensmanagement nach Maß: 

Wir beschaffen und verwalten Fachmedien, die Sie 

und Ihre Mitarbeiter brauchen. Das spart Zeit, Geld 

und Nerven. Und sorgt dafür, dass Sie immer etwas 

schneller im Ziel sind.


